
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Liebe Green Block Gänger,  
 
zum heutigen Heimspiel gegen die Amateure aus Dortmund, möchten  wir Euch 
unseren 6-Jahres-Flyer präsentieren, den "Flashback". 
 
Desweiteren haben wir eine Choreographie angefertigt, bei der wir dringend auf 
Eure Hilfe setzen! 
 
Thema der Choreographie wird seit langem wieder einmal die Stadionverbot- 
Problematik sein. 
 
Obwohl die Fanszene durch einen langen Protest in der Saison 2005/2006 mit 
der Einführung des „Bewährungsprogramm für SV'ler“ einen ordentlichen Erfolg 
verzeichnen konnte, sind noch nicht alle Missstände behoben. Denn noch immer 
gibt es Personen, die, obwohl sie alle Kriterien zur Aufnahme in dieses 
Rehabilitationsprogramm erfüllen, nicht die Chance bekommen wieder Stadionluft 
zu schnuppern. Hierbei handelt es sich vornehmlich um 2 Mitglieder der Gruppe 
„Boys United“, welche zugleich heute ihr 6 Jähriges bestehen feiert.  
 
Wie der Lauf der Zeit es so will, ist nicht nur die Gruppe „BU“ älter geworden, 
sondern mit ihr auch ihre Mitglieder. Waren es in den Anfangszeiten der „Boys“ 
vor allem Pyroaktionen und das ein oder andere mal auch sportliche Aktivitäten 
abseits des Platzes die für Aufsehen sorgten, ist man mittlerweile „erwachsener“ 
geworden und auch reifer. Fehler oder auch „Jugendsünden“ der Vergangenheit 
sollten jedoch kein Kriterium für die Nichtaufnahme in ein Bewährungsprogramm 
sein.  

 
Ebenso kritisieren wir weiterhin die bundesweite Verteilung willkürlicher 
Stadionverbote durch die Staatsmacht.  

 
 

 

 

 
Wie schnell man Opfer einer solchen Polizeimaßnahme wird ohne 
überhaupt aktiv an der vermeintlichen Straftat teilgenommen zu 
haben, dürfte allen Lübeckern noch durch das Spiel gegen 
Düsseldorf 2006 in bester Erinnerung sein.  

 
Überlegt man was diese Saison geschehen ist, denkt jeder direkt an 
das letzte Wochenende zurück, als man den SV'lern, trotz Zusage 
des Vereins, kurzfristig die Teilnahme des Spiels untersagte. 
Nicht das es damit getan wäre, zuvor folgten Ingewahrsamnahmen 
gegen SV'ler vor dem Fancontainer gegen Erfurt, sowie eine 
Meldeauflage zum Hallenturnier in Kiel. 
Welche Rolle hierbei auch die Fan(un)kundigen Beamten spielen, 
zeigten Sie beim letzten Auswärtsspiel des Jahres 2007, als sie vor 
Ort den Bremer Beamten auf Anfrage die Empfehlung gaben, beide 
SV'ler nicht ins Stadion zu lassen, die Ortskundigen Beamten aber 
der Aussage unseres Fanbetreuers mehr Glauben schenkten - Ein 
Dank an dieser Stelle für sein beherztes Einsetzen! 
 
Aus diesem Grund bitten wir Euch alle sich an der 
heutigen Aktion zu beteiligen und zum Einlaufen 
der Mannschaften die angefertigten Masken 
aufzusetzen.  
 
Sinn dieser Aktion ist es zu demonstrieren, dass es jeden treffen 
könnte innerhalb unseres Blockes, ungeachtet von Schuld oder 
Unschuld. Ein entsprechendes Spruchband mit der Aufschrift 
„Unsere Freunde müssen rein - Lasst die SV's sein “ wird dazu 
vor dem Block gezeigt werden.  
 
Aus Solidarität zu den beiden noch immer verbannten sind die 
Masken im Stile des „BU“ Logo gehalten.  
  
Achtet hierbei bitte auf die Aussagen vom 
Vorsängerpodest. 
 
 
 
 



 

Unsere Stadionverbotler, sowie der Rest unserer Gruppe, danken Euch schon 
jetzt für den, wie immer bei etwaigen Aktionen, reibungslosen Ablauf im Block 
und wünschen euch viel Spaß beim heutigen Spiel... 
 

 
 
 
 
 
 
 

6 JAHRE GEGEN DEN MAINSTREAM 
 – 

 6 JAHRE BOYS UNITED 
 

 
Weitere Interessante Links zu diesem Thema: 
 
http://www.fussballfans-beobachten-polizei.de/ 
 
http://www.fansmedia.org/ 
 
http://www.profans.de 
 
 

 
 

Bedanken möchten wir uns noch bei den langjährigen Weggefährten, 
sei es Frontside Lübeck, Ultra Kollektiv / sUbKuLtur, Violence Squad, 
Alte Riege, Stormarner Jungs, Trave Brigade, Vitalienbrüder, Green Block, 
Fankreis Lübeck und alle Einzelpersonen die uns mit Rat und Tat zur Seite 
standen!  

 
 

 

 
 
 

Herausgeber dieses Infoblattes ist die Gruppe Boys United. Sollten 
allgemeine Fragen oder Kritik vorhanden sein, so schreibt doch bitte 
eine Mail an folgende Adresse: 
info@boys-united.de oder besucht uns vor und nach dem Spiel am 
Fancontainer. 
 


